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^ 6 746 . Samstag , de« 14 . Dezember 1901 . 78 .

Liederkranz Wildbad .
Samstag den 14 . Dez- mber d . I .

abends 8 Uhr

Singstunde
im Lokal.

Der Dirigent .

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle
ich :

Sektes Helinru^ Mdor
Lir8oIi >vri886i' u . üviäelbvvr -

"
Ktzl8t , 80N16 8ÜmtIi( tlO

l -itiutzurv u. versekitzäenv
äiv6r86 ÄlarlLvii OoAiia68.

Ferner frisch eingeiroffen :

12 Lslss,
LiMLrckLLNQFS ,

Z.o11iQoxL»
Lislsr 8xrott 622. ? icklm §s

LarMeu in Osl ,
^ xxstitL Lilä ,

^ QLlioriL (? L3tL) ,
§6rL2Lllt62 I^LLllL 22 L

kielrme 12 §22662.
Achtungsvollst

^ äolk Llumeutlial ,
Delikatessengeschäft .
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Auf Antrag des Fr . Hammer , Bäckermeisters hier kommt dessen Grundstück
( Bauplatz ) : Parz . 339 — ^ 21 » r 57 gm Baumacker , Gemüsegarten , mit gemcinschafti .
Heuscheuer im Glich am

Mittwoch , den 18 . ds . Mts .
vormittags 11 Uhr

zum zweiten- u. letztenmal auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung .
Den 11 . Dezember 1901 .

Ratsschreiberei : Bätzner .

Vravattva
i« farbig

gebe Ich jetzt 20 — 40 ' / , billiger wie seither ,
um mein großes Lager zu verkleinern und
wieder frisch zu sortieren .

K , WieLinqev .
Prima

8oIiuIi- u. Iieävrktzlt
ist stets zu haben bet

Kart Werth . Kerber .
«vammche

in frischer Ware empfiehlt billigst .

fdnii »
LöniA - Karlstr 70

bringt ihre Weihnachtsausstellung in gefällige Erinnerung .
Größte Ausw ' hl in Puppen , gekleidet und ungekleidet , Puppenköpse , Körper ,
Arme , Schuhe u. Strümpfe , Puppcnmöbel , einzeln und ganze Garnituren ,
Bügeleisen . Stick - u . Ausnäharbeiten , Besengarn . Cafe -,Kermes , Kochheerdr ,
Küchen, Küchengefchirr und Waagen , l ^atei na muAivri , Steinbaukasten , Farben¬
kasten, Helme , Säbel , Gewehre , Pistolen , Trommeln , Dotanistertrommel , Bildcr -
ücher, Gesellschasts - und Beschäftigungs - Spiele , Kamecle , Elefanten , etc .,
Sand - » . Leiterwagen , Peitschen , Festungen , Soldaten , Arche Noah , Eisenbahne « ,
mit und ohne Uhrwerk . Aufstellfachen , Trompeten , Kegelspiele , Clarinet 12
Lieder spielend , Mund - und Ziehharmonika , Schwimmtiere , Bau - , Zeichnen-
u . Farbkasten , Werkzeugkasten , Schreibälle , Rollglocken u . Kreisel mit Musik ,
Spieldosen , Klappern , Hampelmänner etc.

Lichter und viele effektvolle Neuheiten in Christbaumschmuck .
Galanterie , Schmuck- und Lederwaren , Portemonaies , Cigarrenetuis , Brief¬
taschen , Visttes , Schreibmappen , Hand - und Reisetaschen , Postkarten - , Poeste-
und Photographie -Albums , Tage - u . Kochbücher zum Einschreiben , Handschuh -,
Schmuck- u . Nähkasten , Spiegel , Reiscrollcn , Reisenecessairs , Plaidriemen , Feld¬
flaschen, Trinkbecher , Vasen , Nahmen . China - u . Japanartikel , Cigarren -,
Thee - u . Photographiekasten , Lichtschirme, Decorationsschirme u . Fächer , Paravants ,
Wandteller , Lischschausel » . Bürste , Tintenzruge,Briefwaagen,Beschwerer,Aschen -

schalen, Thermometer , Wetterhäuser , Uhrständer , Nippes , Leuchter , Feuerzeuge ,
Schnitzereien , Salatbestecke , Corke , Bierkrüge , Menagen , Butterdosen , Servier -

brettcr , Pampaswedel .
Preise äußerst billig aber fest. "WU

Birnen- u . Aepsclschnitz,
sowie schöne

Zwetschgen
- mvficblt I . F . Gutbub

Beslrllunaen aus

ä « 86
nimmt entgegen .

Adolf Blumeuthal, Geflügilhg.

Gämiuche

in nur guter Ware empfiehlt
Carl Wilh . Bott .

alögeie Paine

8 osiIitt 8( Iui ! >o
Hai billig zu verkaufen .

Frau Hammer z. Hirsch.

^i
i !



D i l d b a d .

Freitag, den 13. Dezember
abends 8 übr

Wevsclmmtung
im Lokal ( Sonne ) .

Bortrag des Herrn Lichtenstein ans
Stuttgart

über Haftpflichtversicherung.
Der Ausschutz.

Schützeuvereiu Wildbad .
OvuerttlvorsrwimIuiiF

Mittwoch , den 18 . Dez.
, abends 8 ' /« Ubr
^ im Gasth. z . alter Linde .

Tagesordnung :
Rechenschaftsbericht;
Neuwahl .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Sonntag, den 15 . Dez .

^ nLkMK886k ! tz88tzI1 .
Das Schützenmeisteramt .

unmöbl . von 5 - 6 Z 'mmern mit Zubehör
oder klein . Haus mik Garten per 1 . April
von kinderlosem Ehepaar dauernd zu mieten

gesucht . Offert « mit genauer Beschreibung
und Preisangabe an die Exv dit -on dS . Bl .

Ausverkauf i«
Halbflauell

IO °/o billiger wie seither, wovon der Meter
45 d^s gekoste! Hai bei

K . WieXingev .

L>amMche

SaekLrUkel
in nur la Ware

empfiehlt G . Lindenberger .
Mandeln u . Haselnüsse werden aus Wunsch

gratis gemahlen-
Den Vauslrau ' N zur Beacbrung !

lWLELSL
der Suppen , « auc » , Gemüie , Salate u , s .
w ., Maggi 'S Gemüse u . Kraftsuppm und
Mllggi's BoMoN- KapselN empfiehlt bestens

Carl Wild - Bott
Als praktisches Weihnachtsgeschenk be¬

sonders beliebt I

in

Jagd -Westen
1b "/o blUiger wie seither bei

G . Riexiager .

Murglhälcr Schnitz
frisch eingelivffen bei

Hermann Kuhn.

Sprelnnren
empfiehlt

aller Art

2U

in ekeKLuter ^ . nskükrunA
livksrt solursllstsos äis Luvdäruoksrsi vou

L . llot'uiiuiu.
HM - Lsstslluugsll uuk XengaiirZkartell

vollen gsü . krüliLSltig gsmaollt vsräsu , ä»

sieb äis ^.wktrags llisrauk in äsa Iststsa Dagsu
avlrüuksir.

Bestellungen auf

NkvHemM « WckMhicii
(sehr geeignet zu Weihnachts - Geschenken)

nimmt unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung entgegen.

Bestellungen auf

Wmer -Häns
nimmt entaeaen Chr. Batt .

Et » noch gut crhatiener Lttyiger

Kin- erschlitte«
mit Pelzdecke

ist preiswert zu verkaufen.
Bon W - m ? sagt die Redaktion .

Aut Weiyoachlen emplrhle

für Knaben u. Mädchen von 2 an

äito llamasvlitzll
aus I» Lodenstoff u . Leder .

Verkaufe

L viVLL
äußerst billig . A - Hügenlocher .

Weißes Guctz und
Schirting

halbleinen , doppelbreit, zu Leintücher empfiehlt
äußerst billig .

G . Riexinger.
Slpöilr

Mnrgthäler Biruschuitz
und Zwetschgen

empfi- btt Chr Butt.

kuxpsii -Cssollirr
i« großer Auswahl

empfiehlt Chr. Batt.

Sämtliche

Aack-Artiket
in frischer kaufmannsguter Ware find zu
haben bei Ktzv . IlvcrcHHokd .

ZU Weihnachtsgeschenken
empfehle

lueü L Lllkskiu ,
Küle , Kravallen
und Kosenträger
, r» tze Aaswahl , sehr « M, .

Gänzlicher Ausverkauf
in ksrtiKs» Lksiäsrll
wegen Aufgabe, zu jedem annehmbaren Preis.

ü » 8lvr üvrLlvdiLueNvL ,

I ^lliuör u . KeNiiumoouttzet ,

8prviLAvr1tzii vte . vte .
empfiehlt billigst G . Lindenberger ,

Connttor .

SLöue

u . M « 8S

Hermann Kuhn.sind zu da » , II bet

Zu der bevorstehenden GemeinveralSwahi
empfiehlt sich im Anfertigen v»n

Wahtzetteln
uuier strengster Verschwiegenheit.^ )

Die Buchdruckerei des
Wildvader Anzeiger .



« « « d s ch i «.
' ^ — Anläßlich des 50jährigen Jubiläums
des württ . Postweseus erscheint in der Kohl-
hammer ' schen Druckerei in großem Format
ein gediegen ausgestatleteS Werk , enthaltend
einen historischen Rückblick über die Ent¬

wicklung des Postwesens vom 15 . Jahrhundert
biS heute .

— Die Stuttgarter Wirte haben be¬
schlossen , den Koiperteurinnen der Heilsar¬
mee den Besuch der Wirtschaften zu verbitten .
— Endlich I —

Stuttgart, 9. Dez . Am gestrigen Sonntag
war der weitere LandcsauSschuß der Deut¬

schen Partei hier zu einer Sitzung ver¬

sammelt , in der di: jährliche LandeSver -

sarnmlung der deutschen Partei auf Sonntag
den 19 . Jan . 1902 festgesetzt wurde .

Stuttgart , 9 . Dez . Zu der Ermordung
der Babrthe Wirth wird weiter bekannt , daß

gegen den als der Thal dringend verdächtig
verhafteten Eugen Winkcler schwerwiegende
Verdachtsmomente vorliegen , die sich in den

letzten Tagen noch verstärkt haben . Ein

früherer Arbeitgeber u . a . hat ihm ein sehr
schlecht^ Zeugnis ausgestellt . Winkeler hat
bis heult noch keinerlei Geständnis abgelegt .
Die Anordnung zur Beerdigung der Wirih
ist im Laufe deS Samstag nachmittag von
der Staatsanwaltschaft bekannt gegeben
worden .

Cannstatt, 6 . Dez. Durch Beschluß des
Gemeinderals sind die CoakSpreise deS städ¬

tischen Gaswerks abermals herabgesttzi wor¬
den und betragen je nach dem bestellten
Quantum 1 ^ /il! 45 ^ bis 1 ^ 60 ^ frei
vorS Haus . Bet Abholung in der Gas¬

fabrik werden 6 ^ pro Zentner weniger
berechnet .

Heilbronn , 9 . Dez. Auf dem „ Hafen-
weiter * der Nekarinset links von der Brücke

brach gestern früh 8 Uhr in der Oelsabrik

von Ludwig Halm Feuer aus , das in den

reichen Vorräten Nahrung fand und sich so

ouSdehnte , daß auch die anliegenden , nur

durch enge Gäßchen getrennten Fabrikgebäude
verloren schienen . Thalsächlich wurde auch

rin großes Magazin der Hauber
' fchen Ott -

fabrik ergriffen und vernichtet , während eS

den außerordentlichen Anstrengungen der

Feuerwehr , unterstützt vom militärischen

Piquel , gelang , dt- übrigen Gebäude zu
reiten .

Giengen a . Br ., 8 . Dez . Ein grober
Unfug wurde vorgestern hier verübt . Ein

leider noch Unbekannter teilte telephonisch den

in Ulm wohnhaften Töchter eine« hles . Ehe¬

paares mit , daß die Mutter plötzlich ver¬

schieden sei . Tief erschüttert reisten die Töchter

aus diese Schr >ckcnSkun» e hin sofort hierher .

Auf dem Weg vom Bahnhof zum Eltern¬

haus begegneten sie j >doch der Totgeglaubten
die eben mit dem Bterkrug aus einem Gast¬

haus kam. Die Freude der Töchter , als sie
die Mutter gesund und munter fanden ,
kann man sich vorstcllen , aber auch die Ent¬

rüstung der Familie .
Pflumern , 10 . Dez. Vorgestern früh

stürz » Frau Gerlach vor ihrem Haufe aus

dem Glatteis so unglücklich , daß laut Riedl .

Zeitung ihre Laterne zerbrach und das Ott

sich über sie ergoß . Die Fiau , weiche sofort

in Hellen Flammen stand , trug so schwere

Brandwunden davon , daß an ihrem Aus¬

kommen gezweifttt wird .
— „ fWarl' ich hels ' d'r " ) sagte am

Sonntag in HechlShetm eine Frau zu ihrem

Manne , der so voll des süßen Weines war ,
daß ihn vor dem Wirtshause seine Unter -

thanen im Stiche gelassen hatten . Sieholte
nämlich das Kinderwägelchen , packte den
Teueren hinein und fuhr ihn unter dem
Gaudium der Nachbarn nach Hause . Seil

diesem Vorkommnis kann den Mann die

einfache Frage „ Fährst de heit Widder per
Wage ? " in die größte Wut versetzen .

Vom Allgäu , 9 . Dez . In einem All¬
gäuort renommierten zwei Bauern über die

Giöße ihres Vermögens . Der eine be¬

hauptete , er besitze zu Hause 100 000
in Wertpapieren . Der andere wettete da¬

rauf 100 daß dem nicht so sei . Richtig ,
elfterer konnte 100 000 ^ in Wertpapieren
vorzeigen , und letzterer verlor die Wette .
Mittlerweile wurde die Sache beim Steuer -

omt ruchbar , und da stellte es sich heraus ,
daß der Bauer ^ nicht sein ganzes Vermögen
versteuerte . Wegen Steucrdefraudaiion er¬

hob das Gericht Anklage ; der Defraudant
mußte 1608 75 bezahlen . DaS

lange Gesicht , das der Bauer dann machte ,
kann man sich denken .

Heidelberg, 10. Dez . Die Spekulation
im BahnhosSgebiet treibt unglaubliche Blüten .
Bol ca . 6 Jahren kaufte ein hiesiger Bau -

mc>st<r ein Baugelände an der KrtegSkurve
zum Preise von 6000 Als vor etwa
8 Monaten die Frage des BahnhofneudouS
in Fluß kam , wurde dieses Gelände für

145,000 wicderverkauft und jetzt hat das¬

selbe laut „ H . Zig . " eine Frankfurter Firma
um den Preis von 180 000 ^ erworben .

LudwigshasM , 10 . Dez . AuS den Kassen -

schränken der Bttletttnehmerei deS Bahnhofs
in LudwtgShafen wurden in der Nacht zum
Montag 25000 ^ in Gold gestohlen . Der
Dieb bediente sich eines Nachschlüssels .
30 000 in Papiergeld , welche dav - bcn

tagen , ließ er unberührt .
Ludwigshaien , 7 . Dez . Ein schreck-

licher Vorgang , dem die begleitenden Um¬

stände eine besondere Tragik verleihen , er -

eignete sich gestern abend in der Fabrikstraße
Dle Ehefrau des Bäckermeisters Fenchel wollte

ihren Kleinen den „ Nikolaus * erscheinen
lassen und sie begab sich zu diesem Zweck
auf den Hof , um den Gefürchteten durch
das Fenster ins Zimmer sehen zu lassen .
DaS vierjährige Söhnchen des Ehepaares
entsetzte sich nun aber so sehr , daß es zit¬
ternd und schreiend aus dem Zimmer hinaus
und aus die Straße lief . Hier brach lt

„ Rdsch . * der Knabe zusammen und der
tLnrll herdeigehoite Arzt konnte nur den
Tod des Kindes seststellen . Ein Herzschlag
vermutlich eine Folge de » jähen Temperatur -

wechsetS und der hochgradigen Erregung halte
dem jungen Leben ein Ziel geletzt .

— Um die Abschaffungder Haussklaverei
in Deutsch Ostafrika volzuderelten hat der

Reichskanzler eine Verordnung erlassen . Nach

dieser Verordnung kann jeder Hausskiave
durch Zihlung einer von der zuständigen
Verwaltungsbehörde festzusetzenden Ablös¬

ungssumme die Beendigung des Sklavenver -

hättnlfseS herbeiführen . Jedem Hausfkiaven
muß gestaltet werden , an zwei Tagen der

Woche für sich selbst zu arbeiten und diesen

Arbeitsertrag für sich zu verwenden . Das

Herrenrecht wird verwirkt , wenn der Herr

seine Pflicht gegen den HauSsklavrn schwer
verletzt .

— Pin Pferdehändler aus Almacro in

Spanten erhielt den Auftrag. öOOV .Pserde,

4 bis 8 Jahre alt , für England für sofort

zu beschasten . Die Pferde sind , nach einer

Meldung aus Madrid , für dm Transvaal¬

krieg bestimmt .
— Aus London wird dem „ Rexl . Tagbl .

gemeldet : Die Regierung scheint sich end¬

lich überzeugt zu haben , daß die Zasammen -

häufung einer großen Zahl von Frauen und

Kindern in den KonzentralionSlagern un¬

haltbar ist , und bereitet einen Plan Vor,
wodurch kleinere Lager geschaffen und die

Ansteckungskrankheiten vermindert werden .

London, 10. Dez . Die Blätter melden
aus Pretoria : Dewet habe in der Nähe
von Heilbronn 2000 Mann zusammenge -

zogen . Oberst Wilson und dessen Kitchener -

Schütz -n» die zwei Tage lang mit Dewet

Fühlung hatten , wurden beinahe eivgeschlosten
Oberst Nemingion befreite , nachdem er in

einer Nacht 30 Meilen marschiert war , Wil¬
son . Die beiden englischen Truppenteile
k - hrten dann mit geringen Verlusten nach

Hetldronn zurück .
— Burenkreise legen dem Siege des

Kommandos Mar,tz bet Clamwilliam , wo¬
bei die Buren alle englischen Provtantwagen
erbeuteten , deshalb die größte Bedeutung bei,
weil das Kommando Maritz ausichließtich
auS Koprev - Uen b,steht . Der Ucderfall ge¬
schah bloö 3 Meilen vom Meere , woraus

h - rvorgeht , daß die Buren sehr tief in die

Kapkolonie vorgedrungen sin » .

Chicago . 9 . Dez . Gestern fand hier
eine Veriammlung zum Protest gegen die

englische Kriegführung in Südafrika statt ;
es wurde beschlossen, an den Präsident Roose -
velt die Bitte zu richten , die Bestimmungen
deS Washingtoner Vertrages von 1871 durch -

zujühren und die Verschiffung von Kriegs¬
material nach Südafrika zu verbieten .

— Im amerikanischen Repräseutanten-
hause ist eine B >ll eingebrachl worden , wo¬
nach der Witwe Mc . KinleyS eine Pension
von 5000 Doll , jährlich ausgefetzt wird .

— Aus der Eisenbahnlinie Madrid -
Frankreich würbe ein Raubanfall aut einen
Eisenbahn -Aufseher Namens Barlos F -rrer
verübt . Dieter schlummerte im Schlafwagen
als drei bewaffnete Räuber clndrangen und

ihn bedrohten . Ferrer übergab ihnen alles
Geld , Ringe , Uhr und Busennadel im Werte
von 5000 Pesetas . Hierauf Verschwanden
die Räuber spurlos .

— Auf der Suche »ach der Wiege.
10 000 verspnchi , wle ein englisches
Blatt erzählt . König Oskar von Schweden
demjenigen , der die wunderbare goldene Wiege
wiede , findet , die 1720 von einem deutschen

Fürsten der Königin Ulrike Etenore ge-

tchenkt worden ist . DaS Sch ' ff , das die

Wiege nach Schweden dringen tollte , wurde

gegen die Kuppen der Insel Tjöpn geworfen
und ging unter . Die Wiege wurde bei

dieser Gelegenheit gestohlen und Versteckt.
Man weiß , daß sie noch vorhanden ist . Aber
wo ? Die 10 000 r/E des Königs Oskar
sollen den Eifer der Sucher onfachen .

(Preisfrage) . Welches ist dos beste
Mittel , schreiende Säuglinge zu beruhigen ?
— Preisantwort : Man stopft dem kleinen
Schreihals in dag linke Händchen einen
Knäuel Daunenfedern und bestreicht ihm das
rechte mit Honig . Es vergißt dann über
der mühseligen Arbeit , die einzelnen Fever »

chen von der linken in die rechte zu nehmen ,
das Schreien .



DämON EolÄ .
Novelle von R Sturm .

11 ) ( Nachdruck verboten .)

Dem scharfen Auge der Tante Dora
war dieser kritische Moment in der Unter »

Haltung zwischen Jensen und Elisabeth nicht

entgangen . Obwohl sie etwas seitwärts ge¬
standen und nur von weitem zunickend dem
Doktor Jensen auf seinen Gruß gedankt
hatte , waren ihren scharfen Ohren die meisten
Worte Jensens und Elisabeths doch nicht

entgangen . Energisch trat sie jetzt näher
und sagte :

„ Herr Doktor , also auf dem Dampschiffe
oder in Gardonc werden wir hoffentlich das

Vergnügen haben , Sie nochmals zu sehen .

Ich erlaube mir aber , Sie darauf ausmerk -

^ sam zu machen , daß meine Nichte ebenfalls
nervenleidend ist , und daß wir unS deshalb
zu ihrer Erholung am Gardasee befinden ,
Wir müssen deshalb jede unnütze Erregung
für meine Nichte vermeiden . *

„ O , ich verstehe Sie sehr gut , werte

Frau Gronau, " erwiderte Doktor Jensen
mit einem scharfen Blicke auf die eifrige
Dame , und mit einem setsamen Lächeln fügte
er hinzu , Ich muß eS auch aussprechen , ge¬
ehrte Frau Gronau , daß gegen diese Art

Nervenkrankheit an der Ihre Fräulein Nichte
und ich leiden , die ärztliche Kunst noch kein

Heilmittel gefunden hat , eS sei denn , daß
man nach dem Gififläschen greift . Ich war

voriges Jahr an Pfingsten nahe daran , Gift

zu nehmen oder ins Irrenhaus zu kommen .
Der Barmherzige Gott hat mich vor diesem
traurigen Schicksale bewahrt , und ich fand

wenigstens wieder Lust zur Arbeit und zum
Weiterleiten , aber meine innere Ruhe und

Zufriedenheit habe ich noch nicht wieder .
Nun wissen Sie alles , Frau Gronau , denn

wißbegierig waren Sie ja doch, wie alle

Damen in unserer Vaterstadt , die so gern
wissen möchten , wie es mit Hellmuth J ^ns - n
und seiner unglücklichen Liebe nach Elisa¬
beth GronauS Verlobung nun eigentlich
stehe.*

Tante Dora Gronau fühlte sehr wohl
den scharfen Stachel , der in Hellmuths
Reden lag , aber sie war eine mutige Dame
und entgegnen erhebenden Hauptes :

„ Herr Doktor Jensen , ich verdiene di '

scharfen Worte nicht , die Sie soeben sprachen .
Denn ich bin nicht hindernd Elisabeths Her .

zenSnefiung entgegengetreten . Es war Eli¬

sabeths Vater , der Alles anders bestimmte .
DaS wird Ihnen Elisabeth bestätigen können .
Wer weiß , wie Alles anders gekommen wäre ,
wenn ich überhaupt von meinem Schwager ,
dem Commerzienrat Gronau , um Rat in

dieser Angelegenheit angegangen worden
wäre . Jetzt müssen wir aber mit der Thai »

suche rechnen , daß Elisabeth verlobt ist und

ihre Hochzeit dieses Frühjahr statifindet .
*

»Ja , ja , Elisabeth ist verlobt und hat
bald Hochzeit * sagte Hellmuth finster - und
ein düsterer Groll leuchtete unheimlich in

seinen Augen . „ Ich muß Sie verlassen ,
meine Damen , und eS ist bester , daß wir
unS nie Wiedersehen . Adieu , Frau Gronau l

Leben Sie wohl , Fräulein Elisabeth ! Ich
wünsche Ihnen glückliche Reise und alles
Gate . Avleu l Adieu ! "

Rasch ging Hellmuth davon und eilte

zurück ins Hotel . Bleich und zitternd stand

Elisabeth da und besorgt sagte die Tante
Dora zu ihr :

„ Beruhige Dich mein Kind , schon viele

Frauen und Mädchen haben Dein Loos er¬

tragen müssen und haben eS auch mit Ge¬
duld und Würde getragen . Du wirst einen

guten , edlen Mann bekommen und noch Jahr
und Tag Deinem Schicksal nicht mehr zürnen .
DaS Liebesglück ist überdies das Trügerischste
von allen , baue Dir ein Leben des Glückes
durch treue Pflichterfüllung . *

Elisabeth senkte traurig daS Haupt bei

diesen kühlen Trostworten der Tante und

schweigend schritten die beiden Damen nach
der Landungsstelle . Als sie aber dort er¬

fuhren , daß der Dampfer erst in einer Stunde

nach Gardon abfahren würde , so beschlossen
sie noch einen Spaziergang am Ufer des

SeeS zu machen . Glrichgtltig und in sich
versunken ging dabet Elisabeth neben der
Tante Dora her und gab auf keine der zahl¬
reichen Bemerkungen derselben Antwort , so-

daß diese schließlich ärgerlich sagte :

„ Aber Elisabeth , so raffe Dich doch aus
Deiner Schwermut in dieser herrlichen Natur
auf . Wenn Du Dich hier fortwährend dem

Trübsinn hingiebst , so ist dicS eine wahre
Sünde . *

Dieser Borwurf trieb dem jungen Mäd¬

chen das Blut nach dem Kopse . Elisabeth
errötete tief und rntgegncte in Erregung :

„ Kannst Du mir das Rätsel lösen , liebe
Tante , daß alle meine Vorsätze , meine Pflicht
als Braut gegenüber meinem Leonhard Ran¬
dow zu erfüllen , mich nicht zufrieden und

glücklich machen , ja nicht einmal mir meine

Gemütsruhe geben . Man sagt doch sonst ,
daß die Pflichterfüllung ein reines , ruhiges
Glück sei , ui d Du hast .eS selbst vorhin gesagt ,
aber dieser Trost will bei mir gar nicht in

Erfüllung gehen . Sind eS vielleicht gar
keine wirklichen Pflichten , sondern nur

Zwangsmaßregeln , die mich an meinen Bräu¬

tigam binden , oder steht die Liebe, wenn sie
eine reine , große , edle Leidenschaft ist über
allen Anforderungen der kalten Pflicht und
den kühlen Sitten und Gesetzen . *

Erschrocken blickte Tante Dora in das

ernste und traurige Antlitz Elisabeths und

wußte nicht gleich , was sie auf diese , ja ein

ganzes Welträtsel enthaltene Frage der Nichte
antworten sollte . Dann entgegnete aber

Tante Dora schnell und freundlich :

„ Mein liebes Kind , Du darfst Dich nicht

unterfangen , alle Rätsel auf dieser Welt
lösen zu wollen und darfst überhaupt nicht

solchen tiefsinnigen Gedanken nachhängen .
Ueberlatz das den Herrn Philosophen und

Schriftstellern , sonst kannst Du über solchen
Gedanken roch Deinen klaren Verstand ver¬

lieren . UnS Frauen ziemt es , daS Leben

nicht philosophisch zu betrachten und seine

Gegensätze zu lösen zu suchen, sondern wir

sollen Leben , schaffen, genießen und froh
sein in unseren engeren Kreisen , in der Not
aber auch ertragen und erdulden in echter

Frauenwetse . O diese unglückliche Begeg¬
nung mit J ' nsen hat Dich wieder dem Tief¬
stem hingegeben ! Aber ich bitte Dich , lehne
Dich nicht aufs Neue gegen daS Unabänd¬

erliche auf und bereite uns nicht Kummer
und Sorgen !*

„ Aber Tonte , bin ich vielleicht der Er -

wecker meiner Empfindungen und Gedanken I

Muß ich nicht den Regungen meines Herzens
Folge leisten ? *

„ Wenn diese Regungen zu guten Thaien
zu Glück und Wohlergehen für Dich und
deine Nächsten führen , ja dann darfst Du ,
bann sollst Du ihnen folgen . Wenn sie
Dich aber auf Irrwege und in schlimme
Rätsel und Konflikte jühren , dann mußt Du
sie Niederkämpfen . *

„ Ich werbe eS immer wieder versuchen
Hellmuth vergessen lernen, * sagte Elisabeth
mit einer Thräne in den schönen , blauen

Augen . „ Stehe Du mir immer bei , liebe
Tante ! *

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In der Smyschen Uhrenhandlnng

in Dresden ist gegenwärtig eine GlaShütter
Uhr ansgestellt , welche 18 000 ^ kostet.
Auf dem Hauptzifferplatt der wertvollen

Taschenuhr sind 7 Zifferplätter , auf denen
13 Zeiger kreisen . Außer den Tageszeiten
gtebt die Uhr die Wochentage , Datum und
Monat und Stand des Monats an ; Stunden
und Viertelstunden werden hörbar durch

Schlagen auf drei Tonfedern angeben ; Die

Uhr hat überdies noch einen Wecker , der auf
einer lautkltngcnden Feder ca . eine Minute

lang weckt.
— Ein Schulmädchen als Bram . Unter

dieser Ueberschrtft bringt das „ Mag . für
Pädagogik * seinen Lesern folgendes zur
Kenntnis : „ Schlagen Sie noch einmal
meine Braut ! * sagte ein lOjährigrr Bursche
aus Kley bei Dortmund zu der dortigen
Lehrerin - Diese hatte nämlich eine 13jährige
Schülerin wegen Ungezogenheit gestraft ,
natürlich ohne Ahnung , eine „ Braut * vor

sich zu haben . DaS verbat sich »er ener¬

gische Bräutigam ganz entschieden und be»

leidigte die Lehrerin . DaS Gericht in Dort¬
mund nahm aber wenig Rücksicht auf die

Herzcnsgesühle deS Burschen und verurteilte
denselben wegen Beleidigung zu 4 Wochen

Gefängnis . „ Wer lieben will , muß leiden . *

Witte für : die Wöget !

„ Wenn ich ein Vöglein wär, *

Seufzt mancher tief und schwer ,
Aber zur Winterszeit
Brächt ihm das wenig Freud ,
Denn so ein Vögrlein
Leidet da manche Pein ,
Findet nicht was ihm not ,
Drum streu Krümchen Brot
Du vor dein Fenster hin .
Kannst dann mit frohem Sinn

Singen auf meine Ehr :

„ Wenn ich rin Vöglein wär ,
Ftög ich zu dir ,
Aber weil ' S nichl kann sein ,
Bleib ich halt hier ! »

Gute Schuhwaren
unter voller Garantie für gutes Tragen :
Männer u . Frauen - Lederstiefel von 4 . —

an bis zu den besten ,
Rohrsticfel von ^ 6 .— an
Kinderstiefel von 1 .— an
Hausschuhe von ^ — .80 an

Arbeitsschuhe , schwer genagelte Kinderstiefel ,
Holzschuhe u . Stiefel , Filzsohlen etc.

Ein großer Posten Selbandschuhe u. Stiesel.
Große Auswahl in besseren Schuhwaren .

Leo Miindle's Schuhfabrikiager ,
Pforzheim ,

Deimlingstraße , Ecke Marktplatz .

« edakitoo . Druck und Verlag von v e r u h. Hof « aa « i» Wlttad .
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